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Kärntnerstraße 5
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Müller Nina, Brandl Christina, Stadler Ewald, Schweger-Fellinge Richard, Stradner Stefan, Barbara König, Thierrichter 
Helene

Thierrichter Helene, Müller Nina, Stradner Stefan

Die Erziehungsberechtigten erhalten eine Information über das Kinderschutzkonzept & -team.
Das Kinderschutzkonzept wird im SGA vorgestellt und Vorschläge und Wünsche der Schulpartner in das Konzept 
eingearbeitet.

Wintersemester 2025/26

Dezember 2028

Knittelfeld 30. Jänner 2026



Wir setzen uns aktiv dafür ein, Kinder vor jeglicher Form von Gewalt, Missbrauch und 
Vernachlässigung zu schützen. Dabei schaffen wir ein sicheres, respektvolles und 
förderliches Umfeld, in dem sich alle Kinder wohlfühlen.

Ja. Im Leitbild, in der Hausordnung und in der Verhaltensvereinbarung.



Teilweise erstellt; eine Überarbeitung zur vollständigen Anpassung an die Schulordnung
2024 ist notwendig.

Ja. Folgende Maßnahmen und Anlaufstellen stehen zur Verfügung: Mediationsteam, 
Peers, Buddys, Schülerberatung, Krisenintervention, Schulpsychologie, Kinder- und 
Jugendschutzbeautragte*r (in Ausbildung), Schulärztinnen.

- Krisenplan und Handlungsplan (klärt, wer für welche Schritte verantwortlich ist);
- Ansprechpartner für Rückfragen: Schulleitung, zuständige Teams
- gute Kommunikation mit dem Polizeiposten Knittelfeld

Das Team ist Teil des Krisenteams der Schule. Informationen werden bereitgestellt über: 
Homepage, Instagram, pädagogische Konferenz, Kinderschutzwand mit Infos, SGA



Maßnahmen: Information an die Musikschule steht noch aus, wird zeitnah erfolgen.

Ja, ein strukturiertes Feedback- und Beschwerdemanagement ist vorhanden und in das 
schulische Leben integriert. Es umfasst Vertrauenslehrpersonen, Peer-Mediation, 
Sprechstunden unterschiedlicher Lehrpersonen, Umfragen.

Zusammenarbeit mit externen Partnern: Polizei (Präventionsangebote, 
Sicherheitsschulungen), Safer Internet (Medien- und Internetsicherheit), Streetwork 
Murtal, Suchtberatung (Stefan Pree), Jugendcoaching, Elternabende, Umfragen mit den 
Schulpartnern (Wohlbefinden, Zufreidenheit, Umgang mit digitalen Geräten Nutzung 
von Social Media etc. ...)



Ja, solche Regeln existieren und werden im schulischen Alltag umgesetzt: 
Hausordnung/Verhaltensvereinbarung. Reflexionsbögen für Schülerinnen und Schüler > 
bei Nichteinhaltung: Gespräche mit den Beteiligten. 

Ja, folgende Maßnahmen: Keine Kommunikation über WhatsApp; offizielle
Kommunikation über Microsoft Teams; Elterninformationen über WebUntis.

Ja, Inhalte in der digitalen Grundbildung (Unterrichtsfach) verankert; iPad Führerschein;
soziales Lernen im Unterricht; Behandlung von Temen vor allem im Geschichte- und
Religionsunterricht.



Ja, es bestehen klare Regeln, die auch mit den Erziehungsberechtigten abgestimmt
wurden.



Ja, der Zugang zur Schule ist geregelt.
Eingangstüren geöffnet von 7:30 bis 19:00 Uhr.

Wenn notwendig und gewünscht (z.B. Einzelgespräche oder Beratung), wird nach 
Möglichkeit eine dritte Person hinzugezogen, um Sicherheit und Transparenz zu 
gewährleisten.

- Anmeldung über die Schuladministration
- Eventuell Abstimmung über die Gemeinde
- Bekanntgabe und Einhaltung der Hausordnung



Ampelsystem (Dokument mit Regeln & Maßnahmen bei Regelbruch)

Vorab-Information der Schüler:innen sowie der Erziehungsberechtigten über
Verhaltensregeln; Begleitung durch Lehrpersonen; Ansprechpartner:innen für Notfälle
oder Konflikt vor Ort; Handlungsleitfaden bei Vorfällen; Reflexion



Erhebung anhand Fragebögen



In unserem Kollegium sind sowohl Frauen als auch Männer in ähnlichem Ausmaß
vertreten; die Vielfalt an Kompetenzen deckt das gesamte Unterrichts- und
Beratungsangebot der Schule ab.

Schulwart, Fremdsprachenassistenten, Hausreinigung, Sekretärinnen

Altersdurchmischung zwischen Unter- und Oberstufe; Nutzung digitaler Medien (z.B.
iPads, Online-Kommunikation); Schulveranstaltungen und Exkursionen; unterschiedliche
soziale und sprachliche Hintergründe der Schüler:innen



Alterstypische Verhaltensweisen können zu Situationen führen, die eine Intervention 
durch Lehrkräfte bzw. in weiterer Folge dem Krisen- und Beratungsteam bedürfen.
Ständige Arbeit mit Schüler:innen für die Sensibilisierung im Umgang mit digitalen 
Endgeräten und Sozialen Medien.

Die Hausordnung ist auf der Homepage verfügbar und wird mit den Klassen besprochen. 
Schüler:innen unterschreiben die Verhaltensvereinbarungen.

Informationen ergehen im Zuge des Mentorings und werden in Zukunft im Q-Handbuch 
zu finden sein.



Kinderschutzkonzept wird auf der Homepage verfügbar sein. Es besteht ein ständiger 
Austausch mit der Leitung der städtischen Musikschule.

Es gilt die Weisung, dass bei Vorträgen, Workshops etc. durch schulexterne Personen
immer eine aufsichstführende Lehrperson anwesend zu sein hat.

Es wird darauf geachtet, 1-1 Szenarien möglichst zu vermeiden.



Die Schule ist nach den Vorgaben des Raum- und Funktionsprogramms des Bundes
gestaltet.

Ja. Am Standort ist es gelebte Kultur, dass die psychosoziale Situation von Schülerinnen 
und Schülern besprochen wird. Vernetzungstreffen mit externen Partnern und 
Fortbildungen/ Schulungen finden regelmäßig statt.



Ja. Es gibt ein Krisen- und Beratungsteam bestehend aus Vertrauenslehrpersonen und 
Mediator:innen; Peers für unterschiedliche Themenfelder; ein Buddy System für die SuS 
der 1. Klassen; entsprechende Informationen an Tafeln, im Internet und auf Socialmedia.
KV fragen gezielt im Verdachtsfall nach.



WebUntis Messenger; Office 365 inkl. Teams und Dienstmailaccounts

Ja, diese Kontakte erfolgen zwischen Lehrpersonen und SuS auf Teams; zwischen LuL und
Eltern via WebUntis bzw. ggf. via Dienstemail

Bilder von SuS werden nur dann veröffentlich, wenn es dazu die datenschutzmäßige
Zustimmung der Eltern vorliegt. Bei den Fotos wird darauf geachtet, dass die Würde und
Privatssphäre von Personen stets in höchstem Maße gewahrt bleibt.



Die iPads der Sek 1 sind in einem MDM zentral verwaltet und auf Lernapps reduziert.
Filter sind sowohl im Profil hinterlegt und im Schulgebäude über die Firewall der
Bildungsdirektion geschützt.



Es gibt insgesamt 4 Eingänge in das Schulareal. Schulcampus Gaalerstraße; Haupthaus
Kärntnerstraße & Schmidstraße sowie Fahrradkeller Schmidstraße

Die SuS nutzen den öffentlichen Nahverkehr, kommen mit Fahrrad und (E-)Scooter, zu
Fuß bzw. werden per Auto gebracht.

Es sind Gangaufsichten in allen relevanten Bereichen eingeteilt. In den Garderoben ist 
aufgrund der Raumsituation eine durchgehende Beaufsichtigung schwierig.



Ja. Der Garderobenbereich und Verbindungsgang zum Turnsaal in beiden Gebäudeteilen.

Sportvereine nutzen z.T. die Turnsäle, jedoch erst nach Ende des regulären
Schulbetriebs.

Beide Raumeinheiten sind entsprechend der baulichen Vorgaben für den Schulbau
gestaltet.



Die schulärztlichen Untersuchungen finden ausschließlich im Schularztzimmer statt.

Aufgrund derzeit noch fehlender Flächen für die STB findet die STB in drei Räumen im 1.
Stock statt.



Lehrpersonal

Die Zimmereinteilung erfolgt geschlechter getrennt und mit Absprache innerhalb der 
Zimmergruppen. Anklopfen vor dem Eintreten in einen Raum ist nicht nur Pflicht, 
sondern auch gute Sitte.

Bei Klassenfahrten oder Sprachwochen werden SuS grundsätzlich immer mind. zu zweit
bei Gastfamilien untergebracht, außer es folgt der dezitierte Wunsch der
Erziehungsberechtigten auf Einzelunterbringung.



Die Begleitpersonen nehmen ihre Aufsichtsfürhung im Sinne der geltenden Gesetze wahr
und vermitteln die mit der Schulveranstaltung verbundenen Lehr- und Lernziele und
stehen für SuS als Ansprechs- und Vetrauenspersonen im Anlassfall zur Verfügung.



Ja. In Form von permanenter Arbeit mit den SuS. Präventionsworkshops etc.



Ja. Mögliche Gefährdungen werden aufgenommen und unter Einbeziehung aller
notwendigen Organe bearbeitet.

Unterzeichnung folgt

Das Konzept wird dem SGA präsentiert und allfällige Änderungswünsche in das Konzept 
eingearbeitet.

Wird auf der Homepage veröffentlicht und via WebUntis an die Erziehungsberechtigten 
kommunziert.

Das Krisen- und Beratungsteam ist in der Schule verankert und bekannt.



Kinderschutz MOOCs; Hochschullehrgang zum Thema Kinderschutz, 
Mediationsausbildung, Schülerberatung.
Das Team ist bemüht sich ständig fortzubilden und das Angebot zu erweitern.

Die Tagesbetreuung wird ausschließlich von Lehrpersonen am Standort wahrgenommen.
Die städtische Musikschule verfügt über ein entsprechendes Konzept.

Ja.

Tansparenz und Chancengleicheit sind wichtige Werte im Schulkontext. Die ständige 
Reflexion der Arbeit findet in wöchentlichen Sitzungen des Beratungsteams statt.

Der §43 BDG und in besonderer Weise der §43a, die sinngemäß auch auf
Vertragsbedienstet anzuwenden sind, enthalten das explizite gesetzliche
Mobbingverbot.



Im Sportunterricht gibt es die klare Richtlinie das Sicherheit und Schutz der Privatsühäre
vor dem Übungszweck steht. Etwaige Sicherungsmaßnahmen werden vorab besprochen.

Körperkontakt ist außer bei Sicherungstätigkeiten im Sportunterricht und ggf. Erste-Hilfe
Maßnahmen zu vermeiden und immer mit den SuS vorher abzusprechen.

Berührungen dieser Art sind strengsten untersagt und werden ggf. entsprechend der
jeweiligen Gesetzte, wie z.B. §218 StGB zu ahnden sein.

Eine professionelle Distanz soll Vorkommnisse dieser Art verhindern. Derartige Fälle sind
sofort der Schulleitung zu melden und mit den Erziehungsberechtigten zu klären.



Ein respektvoller, wertschätzender und diskrimierungsfreier Umgang bildet eine zentrale
Grundlage der schulischen Arbeit. Beschwerden werden ernstgenommen und
dokumentiert, geeignete Maßnahmen gesetzt.



Sprachsensibilität ist ein wesentlicher Bestandteil guter Unterrichts- und Lernkultur und
darüber hinaus iim §43a BDG und analog dazu im §5VBG sinngemäß klar geregelt.

Es werden ausschließlich DSGVO konforme Dienste - wie die Applikationen der Office
365 Umgebung und der Messenger Dienst von WebUntis genutzt.

Es wird bei der Veröffentlichung von Bildern darauf geachtet, dass die persönliche
Würde und Privatssphäre gewahrt bleibt und nur Bilder von Personen veröffentlicht
werden, die dazu ihr Einverständnis gegeben haben.

Einverständniserklärungen werden bei der Einschreibung erhoben und per Unterschrift
festgemacht.



Die Kommunikation zwischen Lehrpersonen und SuS wird durch DSGVO konforme
Dienste im schulischen Kontext sichergestellt.

Im schulischen Umfeld besteht aufgrund der Machtasymmetrie eine besondere
Sorgfaltspflicht. Abwertende, herabwürdigende oder diskriminierende Sprache stellt
eine Verletzung der Dienstpflichten dar.



Die Öffnungszeiten der Schuleingänge erfolgt gestaffelt und bedarfsorientiert. Eine
Schließung der Schule tagsüber ist aus technischen und architektonischen Gründen nicht
nachhaltig umsetzbar.

Die Verhaltensregeln sind beim Abschluss des Mietvertrages zu unterfertigen.

Die Gangaufsichten werden im Stundenplan zentral verplant, bei Absenzen suppliert und
sind WebUntis in Echtzeit einsehbar.

WC Anlagen entsprechend der geltenden Vorschriften. Eine genderneutrale Toilette 
wurde eingerichtet. Hygieneartikel für Frauen werden frei bereitgestellt.

Aufenthaltsräume und Lernzonen sind vorhanden.



Hausfremde Personen müssen sich in der Direktion anmelden. Fremde Personen im
Haus sind anzusprechen und müssen sich anmelden.



Maßnahmen gegen Gewalt, Missbrauch, Mobbing und Diskrimierung gehören zu den
zentralen Dienstpflichten sowohl beim Unterricht in der Schule als auch bei
außerschulischen Aktivitäten.

Ein respektvoller Umgang, der die Bedürfnisse nach Privatspähre des einzelnen immer in
den Vordergrund stellt, ist von zentraler Bedeutung.

Ein Eins-zu-eins Kontakt wird möglichst an vermieden bzw. vorher besprochen und an
möglichst offenen Plätzen abgehalten.

Ein Betreten der Zimmer von SuS erfolgt nur im bezogenen Anlassfall nach vorherigem
Anklopfen und sich kenntlich machen.



Die Zimmereinteilung erfolgt grundsätzlich in Absprache mit den SuS und der
Lehrveranstaltungsleitung.

Schulveranstaltungen werden nach Durchführung durchbesprochen bzw. entweder vom
Veranstalter oder den Lehrpersonen evaluiert.







Helene Thierrichter, MEd BA thierricher.helene@gym-knittelfeld.at

Mag. Stefan Stradner stradner.stefan@gym-knittelfeld.at

Mag. Nina Müller mueller.nina@gym-knittelfeld.at

AL MMag.a Ulrike Steinwidder, MA MSc ulrike.steinwidder@bildung-stmk.gv.at

Susanne Singer susanne.singer@bildung-stmk.gv.at

Bildungsdirektion Steiermark
Abteilung Schulpsychologie & Schulärztlicher Dienst

schulpsychologie@bildung-stmk.gv.at



Bezirkshauptmannschaft Murtal
Robert Sperdin

Leitung Sozialarbeit
bhmt@stmk.gv.at

Kinder- und Jugendanwaltschaft
Mag.a Denise Schiffrer-Barac

Leiterin der Kinder- und Jugendanwaltschaft Steiermark

Insp. Michael Schayfer Kontaktbeamter Polizei Knittelfeld





BG/BRG Knittelfeld

Mag. Barbara König

30.1.2026 Mag. Barbara König e.h.














